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größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

Nr. 56 . Dienstag den 7 . März 1911. 82 . Äakraaua .
Hagesneuigketten.

Bade».
X Dur lach , 7 . März . Der am Freitag

abend den 3 . März in der » Krone - ab¬
gehaltene Lichtbilder » ort rag des Deutschen
Flotten - Vereins über das Thema „Die
deutschen Kolonien in Afrika " war über
alle Maßen gut besucht und fanden die Aus¬
führungen des Redners , Herrn Kaufmann
Ley , des hiesigen Vertrauensmannes des
Flottenvereins, in Verbindung mit den in¬
teressanten Lichtbildern den ungeteilten Beifall
der Anwesenden. Es steht zu hoffen , daß dieser
erste Vortrag des Flotten- Vereins in hiesigerStadt eine weitere Erstarkung der Mitglieder¬
zahl zur Folge haben wird und werden In¬
teressenten gebeten , sich mit dem Vertrauens¬
mann , der zu jeder Auskunft gerne bereit ist,ins Benehmen zu fetzen . Der verschwindend
kleine Beitrag , der die freie Zustellung der
Monatszeitschrift „ Die Flotte" einschließt, er¬
möglicht es auch den Minderbemittelten, seine
Mitgliedschaft anzumelden . Schließlich sei noch
bemerkt , daß der erzielte Ueberschuß an das
Präsidium in Berlin für das zu errichtende
Seemannsheim abgesührt wurde .

-s- Durlach , 7 . März . Wir bitten die
Mitglieder unsrer kirchl.- sozialen Frauen¬
gruppe , sich zu der nächsten Sitzung zahl¬
reich einsinden zu wollen. Gäste sind uns
sehr willkommen. Die Sitzung findet Mitt¬
woch , 8 . März, nachmittags 4 Uhr , in der
Wohnung unsrer Vorsitzenden, Turmberg¬straße 10, statt .

H Karlsruhe , 6 . März . Auf der gesternin Stuttgart stattgehabten Internat . Zwerg¬
hundeausstellung erhielt dis LIa<ck gnä tan
Terrier - Hündin des Herrn Robert Hailer in
Dm lach einen 1 . Preis mit Ehrenpreis.

K> Karlsruhe , 6 . März . Am Sonntagden 12 . dS . Mts . findet hier eine Versamm¬lung sämtlicher kynologischer Vereinein Baden zwecks Gründung eines badischen
kynologischen Verbandes statt. Den Verhand-

IseuiLeton . 56)

Der letzte Odenftein
Original - Roman von Henrik Westerström .

(Fortsetzung.)
„Großer Gott ! " dachte der unglückliche

Krause , als er in seine Zelle zurückgeführtworden war , „ das fehlte mir in der Tat nur
noch, um mein verpfuschtes Leben zum letzten
Abschluß , zum Schauer - Drama zu machen .Nun hat der kleine Kitt den wirklichen Mörder
mit keinem Auge gesehen und mich dafür ge¬halten , weil auf mich Unglückskind sein Blick
fallen , sein Bewußtsein mir zum Verderben
just in dem Moment zurückkehren mußte , als
ich den Keller verließ . Das nenne ich
Schicksalstücke ! "

Er streckte sich auf das harte Lager hin ,um über die verhängnisvolle Geschichte nach¬
zugrübeln und einen rettenden Ausweg zu
erspähen.

„ Welch zähes Leben der kleine boshafte
Bursche nur gehabt hat," dachte er beinaheverwundert, „bis zum nächsten Morgen aus¬
zuhalten , es ist erstaunlich . Habe ihm aus
mancher Patsche geholfen und dankt mir nun
so schlecht dafür. Wie die holde Lene Herein¬

lungen wohnt der bekannte Kynologe v . Otto-
Bensheim an .

Karlsruhe , 6 März . Das Bank¬
geschäft Götz teilt uns ohne Gewähr mit, daß
in der 4 Bad . Jnvalidenlotterie die
Nummer 70 743 20000 und Nummer
119127 5000 gewonnen hat.

^ Bruchsal , 6 . März . Der Untere
Kraichgau - Militärvereinsverband be¬
absichtigt am Sonntag den 14 Mai anläßlich
der Ratifikation des Friedens von Frankfurt
a . M . ( 16 . Mai 1871) hier einen Veteranen¬
appell abzuhalten. Der Großherzog hat
sein Erscheinen in Aussicht gestellt.

Bruchsal , 6 . März . Zu der Mord¬
tat im Landesgefängnis gibt dis „ Karlsr .
Ztg .

" eine amtliche Darstellung, in der es
u . a . heißt : Ter Gefangene Philippsohn (nach
anderer Schreibart Filipsohn ) benutzte zu der
Tat einen Teil des Fenstergestänges , in dem
das Klappfenster der Zelle lief , das er zu
diesem Zweck abgesprengt hatte und wahr¬
scheinlich am Ofenstein nach Art eines Stemm¬
eisens geschliffen hatte . Das Eisen hatte er
in seiner Mütze verborgen . AlL Grund gibtder völlig teilnahmslose Gefangene an , die
Aufseher hätten ihn nicht schlafen lassen , sondern
ihn mittelst eines im Büro des Direktors aus¬
gestellten elektrischen Apparates jede Nacht ge¬
quält . ( Der Mörder litt an Verfolgungsideen
und war dieserhalb in der Jrrenabteilung des
Zuchthauses untergebracht .)

p Bruchsal , 7 . März . Heute früh be¬
ging der etwa 20 Jahre alte Bäckergehilfe
Berghöfer von hier Selbstmord , indem
er sich unweit der Station von einem ein¬
fahrenden Zuge überfahren ließ. Dem Un¬
glücklichen wurde der Kopf vom Rumpfe ge¬trennt, der Tod trat sofort ein . Die Tat dürfte
in einem Ansall von Geistesgestörtheit be¬
gangen worden sein . Die Schwester Berghöfers
befindet sich schon seit Jahren im Jrrenhause,
Berghöfer selbst ist nicht normal.

/X Mosbach , 6 . März . Eine seltsame
Operation führte vor kurzem Tierarzt

i geflogen kam, grad wie ein Federball. — Die
, Geschichte ist einfach genug , der Mordgeselle

hat sie unterwegs, als sie auf dem Heimwege
von dem Besuche der Freundin war , erkannt
und verfolgt , um auf diese leichte Art zwei
Fliegen mit einem Schlag zu treffen , nämlich
die Lene gleich , sobald die Tür aufging , schon
von der Treppe aus unschädlich zu machen
und selber in den Keller zu kommen. Alles
übrige war dann Kinderspiel für ihn . — Hm !"

Mit diesem bedeutungsvollen „Hm " machte
Krause einen Gedankenstrich , weil ihm die
Schamröte ins Gesicht stieg und ein quälendes
Gefühl die Brust ihm zusammenschnürte . So¬
viel er sich auch abmühte, seinen Gedanken
eine bestimmte Richtung , und zwar die einer
praktischen Ueberlegung , zu geben, er ver¬
mochte sie nicht zu beherrschen, da die Rebellen
fortwährend bei der schlimmen Tatsache blieben,
daß er — Theobald Krause — einen Teil der
Blutschuld mit auf sein Konto nehmen und
die Folgen derselben jetzt als verdiente Strafe
hinnehmen müsse .

„ Es macht mich verrückt," stöhnte er halb¬laut , sich entsetzt erhebend , „ hätte ich nur eine
Ahnung davon gehabt , daß der kleine Kerl
noch lebte , aber wer konnte eine solche Bos¬
heit auch voraussetzen . Und was hätte es
ihm genützt, wenn der Mörder auch mich um-

Reissinger aus Amorbach aus. Bor dem
Schlosse Waldleiningen fand der Fürst von
Leiningen einen Hirsch mit gebrochenem Bein ,der sich nicht mehr fortbewegen konnte. Das
Tier wurde in Behandlung des Tierarztes
Reissinger gegeben, dem es gelang , den Hirschin 4 Wochen wieder vollständig herzustellen.4 -« Gernsbach , 6 März . In dem Wald
der Gemeinde Reichental ereignete sichein schwerer Sprengunfall . Beim Sprengenv : n Steinen flog ein Felsstück dem 46 Jahrealten verheirateten Klumpp , welcher etwa
80 Meter von der Sprengstelle entfernt, hinter2 Tannen stand , derart an den Kopf, daß die
Hirnschale zerschmettert wurde . Der
Tod des geachteten und fleißigen Mannes trat
augenblicklich ein .

4 - Offenburg , 6 . März. In einer im
Unionsaale stattgehabten Vertrauens¬
männerversammlung der Zentrums¬partei wurde der bisherige AbgeordneteSchüler wieder als Kandidat aufgestellt .V Lahr , 7 . März . Heute Dienstag kann
Geh . Kommerzienrat Stoesser und Ge¬
mahlin das Fest der goldenen Hochzeit
begehen.

^ Bellingen , 6 . März . Die EheleuteJosef Rai mann feierten gestern das Festder diamantenen Hochzeit . Vom Groß¬
herzog , von der Großherzogin Luise und vonder Pfarrgemeinde erhielten die Jubilars, diebeide 87 Jahre alt sind , wertvolle Geschenke.

Deutsches Reich.* Berlin , 7 . März . Im Prozeß gegenden Rektor Bock werden die letzten An¬
klagefälle heute erörtert werden . Das Urteilwird noch im Laufe des Nachmittags erwartet.* Berlin , 7 . März . Zu vorzeitigem Ab¬
schluß gelangte gestern eine Gerichtsverhand¬
lung vor der Strafkammer , in der sich 5 aus
Plötzensee ausgebrochene Verbrecher zu ver¬antworten hatten. 2 der Angeklagten fingenan zu toben und um sich zu schlagen ; sie be¬
drohten auch das Gericht und mußten vom
Gerichtsdiener gefesselt werden.
gebracht oder mir einige Stiche versetzt hätte.— Ja , ja, " fuhr er nach einer kleinen Pausefort, „ an Entschuldigungen fehlt 's dem Sündernie — aber sich selbst die Wahrheit >'zu ge¬
stehen , daß man eine feige erbärmliche Kreatur,aus einem jungen Raufbold ein alter Sauf-bold geworden ist , sieh , das klingt anders.Freund Theobald . — Freilich , vor zwanzigJahren , da hätte ich mich nicht feig versteckt,sondern es mit drei solcher Gesellen aus¬
genommen , nun aber bin ich eine Memme,die sich nicht selber den Strick um den Halslegen oder sich abschlachten lassen mochte. Die
Geschichte ist doch nicht ohne — ich sehe kein
Loch im Netze , das ich mir selber über den
Kopf gezogen, um hinauszukommen . Ja , ja,das ist der Fluch der bösen Tat und so weiter ,wie der kundige Schiller sagt , der liebe Gott
ließ mir die nötige Zeit, um zu entschlüpfenund Hilfe herbeizuholen . Das Gesetz hätteden Mörder auf frischer Tat gepackt und ichwäre mit der Entdeckung der geheimen Schatz¬kammer und des Odensteinschen Testaments
glorreich aus der Geschichte hervorgegangen ,während ich nun, von einem Toten angeklagt ,unrettbar in der Falle sitze .

"
Theobald Krause schlug sich in ohnmächtigerWut vor die Stirn und belegte sich selber mitallen möglichen Schimpfnamen . Dann ließ ec



6 Schüler erlitten teils schwere , teils leichtere
Brandwunden.

Schweiz .
— Der schweizerische BundeSrat hat

beschlossen, bei den Großmächten zu sondieren,ob sie bereit seien , auf einer internationalen
Konferenz die Frage der Kalenderreform
bszw . der Feststellung des OsterterminZ auf
einen bestimmten Tag zu diskutieren . Der
Bundesrat ist durch wiederholte Vorstellungen
der schweizerischen Handelskreise zu diesem
Schritt veranlaßt worden .

Frankreich .
* Paris , 6 März . (Kammer .) Bei

der Eröffnung sind Haus und Tribünen dicht
beseht. Bei der Verlesung der ministeriellen
Erklärung durch den Ministerpräsidenten
Monis nahm das Zentrum den Passus über
die Einkommensteuer mit Hohnlachen auf ,
während die Linke lebhaft applaudierte. Eben¬
falls mit Hohnrufen wurde die Versicherung
der Regierung, daß die Aktionäre der Eisen¬
bahnen keine Einbuße erfahren sollten, von
Seiten der Rechten und des Zentrums begrüßt .
Der Ankündigung der neuen Gesetze gegen
die Kongregationen zollte die Linke Bei¬
fall Bei der Erklärung über die auswärtigen
Beziehungen wurden allgemein lang anhaltende
Beifallsäußerungen laut.

— In der Nacht vom 10 . auf 11 . März
wird in ganz Frankreich die Greenwicher
Zeit eingeführt . Um Mitternacht werden
alle öffentlichen Uhren an gehalten und 9 Min.
21 Sek . später wieder in Bewegung gesetzt
werden .

Portugal .
* Lissabon , 6 März . Wie ein republi¬

kanisches Blatt aus Oporto meldet , sind
Truppen aufgeboten worden , um die von
dem dortigen Bischof angeordnete Verlesung
des Hirtenbrieies durch die Pfarrer zu
verhindern . In verschiedenen Orten kam
es zu Kundgebungen ; mehrere Pfarrer wurden
verhaftet , zahlreiche Exemplare des Hirten¬
briefes wurden beschlagnahmt .

Rutzlauv .
Bologoje (Gouv . Nowgorod ) , 6 . März.

Beim Brande eines Kinematographen
in einer benachbarten Ortschaft sind 90 Per¬
sonen , darunter viele Kinder , umgekom¬
men . 40 Personen wurden verletzt.* Petersburg , 7 . März . Soweit bis
gestern abend festgestellt war , sind bei dem
Brande in dem Kinematographen -
theater 120 Personen verbrannt. 82 Leichen
sind unter den Trümmern hervorgeholt worden ,weitere 40 werden noch vermißt . Herzzerreißende
Szenen spielten sich ab . Männer und Frauen
suchten unter den verkohlten , schwer erkenn¬
baren Leichen nach ihren Kindern .

Afrika .
* Kairo , 6 März . Der deutsche Kron -

prinz ist hier eingetrvffen und wurde am

Bahnhof vom Khedioe , den Ministern und
Diplomaten empfangen ^

* Nerv - Jork . 6 März Ein 85 jähriger
Makler wollle 300000 Dollars in Wertpapieren
hinterlegkn Zwei Bmich n rannten ihn an
und warfen ihn um Sie halfen ihm auf
und reichten ihm das Couverr , das ihm ent¬
fallen war ; es war von ihnen umgetauscht
worden . _

Bersaneoeae »
— Die „ Voss . Ztg .

" erzählt folgendes-
Geschichtcd- n : In einem Dorf des Kreises^
Lüben (Schlesien) war der Totengräber
gestorben . Trotz aller B mühungen des
Ocr> pmrrers war es ruchr möst-ch , unter der
abergläubischen B - völkerurig j mand aufzu -
treib>. n , der das Grab geg aben hätte. So
mußte schließlich der Geistliche selbst zur Hacke
und Schaufel greifen uno dem Totengräber
die letzte Ruhestatt bereiten

— Der holländische Leutnant zur See de
Wal erhi . lt von seiner R gierung den Auf¬
trag , Neu Guinea zu durchqueren . Ec
tritt mit 30 eingeborenen Soldaten demnächst
die Expedition an mit dem Hauptziel, den
Lauf der Flüsse in Holländisch Neu - Guinea
festzustellen und das neu entdeckte Schnee¬
gebirge möglichst zu überichrenen . _

Jer siihtl jetzt mchüilch ,oder — „ dann würde ich vierspännig fahren "
, so sagtder Bolksmund und will damit einen hohen Grad von

Glück und Reichtum bezeichnen , wie er nicht vielen
Sterblichen beschicken ist .

> Die beste Gelegenheit, oder doch die Möglichkeit
glücklicher Besitzer eines Vierspänner » zu werden,bietet die 48 . Donaneschinger PferSelstteri «
(Ziehung am 17 . März ) , deren Hauptgewinn aus
4 stattlichen Pferden im Werte von ca. Mk. 4000 .—
besteht . Insgesamt kommen 34 Pferde und Fohlen,
Chaisen , Wagen , Geschirre und Geräte aller Art zur
Verlosung. Ein Los kostet nur Mk . s 2V . Die Nach¬
frage nach Donaueschinger Losen war noch selten so
jebhaft wie dies Jahr , und es ist höchste Zeit , sich
mit einem Lose zu versehen

Verkanfssteven sind in den Zeitungen genannt
und durch Plakate ersichtlich .

Wegen direkten Bezuges wende man sich an den
Kassier Jos ef Wehinger in Donaueschingen

Jeder Tag der Arbeit raabt Aervenkraft .
Die Stärkung der Nerven , d . h die Ergänzung ihrer
verbrauchten Kraft , ist daher für jeden modernen Be -
rnssmcnschen eine Lebensfrage und eine ernste Pflicht .
Das von der Wissenschaft anerkannte und von den
Aerzten erprobte Mittel , das hier in Betracht kommt ,
heißt Sanatogen Sanatogen stärkt und stählt die ge¬
schwächten und erschöpften Nerven , indem es diese
nährt , indem es ihnen die wichtigsten Bestandteile
ihres organischen Aufbaues zuführt und dadurch die
verbrauchte Mast ersetzt. Die natürliche Folge davon
ist die Neubelebung und Verjüngung des gesamten
Organismus , eine beglückende Hebung aller seiner
Kräfte und Leistungen.

So mancher würde sich wie neugeboren fühlen,
wenn er sich entschließen könnte , einen Versuch mit
Sanatogen zu machen .

Wir verweisen ausdrücklich auf den der heutigen
Nummer beiliegenden Prospekt der Sanatogen - Werke
Bauer Cie , Berlin 48._

* Berlin , 7 . März . Die Schießaffaire in
der Jungfernheide, bei der es sich um die Er¬
schießung eines Monteurs durch den Fahnen¬
junker v . Viebahn handelt , findet heute ein
Nachspiel vor dem Oberkriegsgericht des
Gardekorps .

* Mülheim , 7 . März . In der Kaserne
des 159 . Infanterie - Regiments wurde unter
Spionageverdacht ein Holländer verhaftet , der
sich von einem Soldaten die Konstruktion des
Gewehres erklären ließ

* Kreuznach , 6 März Die 25 jährige
Margarete Kuhn übergoß ihre Kleider mit
Petroleum und zündete sie an Unter gräß¬
lichen Schmerzen starb das Mädchen .

* München , 6 . März . Der Prinz¬
regent hat an den Staatsminister für Kirchen-
und Schulangelegenheiten Dr . Ritter v . WehnEr
nachstehendes Handschreiben gerichtet : Mein
hohes und rüstiges Alter danke ich nebst Gott
vor allem der Kräftigung und Stählung meines
Körpers von früher Jugend auf. EL ist mein
Wunsch , daß der reiche Segen , der aus der
körperlichen Ausbildung erblüht , auch der
Jugend meines Landes zuteil wird . Um die
in dieser Hinsicht bereits bestehenden Ein¬
richtungen in wirksamer Weise zu unterstützen,
bestimme ich , daß an den Mittelschulen all¬
jährlich zur Abhaltung eines Schulfestes im
Sommerhalbjahr ein Tag vom Unterricht frei-
gegeben wird , an dem der Erfolg der körper¬
lichen Ausbildung durch öffentliche Turn -
vorsührungund Turnwettspiele dargetanwerden
soll . Zugleich stifte ich für jeden Ort , an
dem sich eine oder mehrere Mittelschulen be¬
finden , eine Medaille , die je für ein Jahr als
Ehrenpreis derjenigen Anstalt oder Anstalts¬
klasse zusallen soll , dis bei diesem Schulfist
Siegerin in den turnerischen Vorführungen
oder in Wettspielen geworden ist

* Metz , 6 . März Nach 2 tägiger Ver¬
handlung wurde heute abend gegen 6 Uhr
das Urteil im Prozeß gegen den Leut¬
nant Erb von 130 . Infanterie - Regt, vom
Kriegsgericht gefällt . Es lautet wegen ver¬
suchten Betrugs , wegen militärisch- qualifizierter
Unterschlagung und vorsätzlicher Erstattung
einer falschen Meldung auf 1 Jahr 7 Mo¬
nate Gefängnis , zugleich auf Entfernung
aus dem Heere . Die Urteilsbegründung fand
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt.

OssterrstÄische « sAsrchtr .
* Prag , 6 März . Südlich von Khartum

am Nil verunglückte der österreichische Sports¬
mann und Forschungsreisende v Oberländer
auf der Büffeljagd . Ec wurde von einem
Büffel , den er nur angeschossen hatte, auf die
Hörner genommen und mit solcher Wucht
auf den Boden geschleudert, daß er auf der
Stelle starb.

* Lemberg , 7 . Mürz Bei einem Ex¬
periment in einem Gymnasium kam es zu
einer heftigen Explosi on . Der Professor und
sich auf einen niedrigen -Schemel nieder und
versuchte es aufs neue , seine Gedanken zuordnen und sie auf den juristischen Weg zu
leiten , was ihm auch schließlich noch gelang .

Wie sollte er mit dem Testament jetzt her¬
vortreten , ohne sich selbst als Dieb anzu¬
klagen ? Wenigstens hatte er mit der Er¬
wähnung desselben dem Freiherrn von Gräfen-
reuth eine Fußangel gelegt und dem Gerichte
eine deutliche Spur gezeigt , wenn dieses nur
anbsißen wollte . Hier aber lag der Hase im
Pfeffer , weil der tote Kitt dazwischen stand .

Und der Schuldige sollte frei ausgehen ,weil niemand ihn anklagte ? Sollte er im
Besitz des geraubten Erbes bleiben , weil das
Testament nicht aufzufinden war ? — Nimmer
mehr , das durfte nicht geschehen , lieber einige
Jahre brummen für den Diebstahl .

Nachdem Krause zu diesem Entschlüsse ge¬
kommen war , fühlte er sich bedeutend ruhiger.
WaS verlor er denn im Grunde dabei ?
Höchstens einige Jahre eines elenden Daseins,
welche durch die Erlösung von seinem ehe¬
lichen Joch sogar zu einer Art Glück für ihn
werden konnten.

Er mochte nun auch nichts mehr denken ,
weil der Kopf ihm Plötzlich zu schmerzen be¬
gann, als ob ein zentnerschwerer Druck sich
darauf gelegt hätte. Und nun hämmerte und
pochte es in der Stirn , ein glühender Reif

schien sich um seine Schläfen zu legen , sodaß
der Unglückliche schier wahnsinnig zu werden
fürchtete , sich ächzend erhob , den schmerzenden
Kopf mit beiden Händen zusammenpreßte und
dann auf sein Lager niedersank.

Als der Gefängnis- Aufseher erschien , um
ihm sein Abendbrot zu bringen , fand er den
Gefangenen bereits in einem hochgradigen
Fieber, das seinen Transport nach dem Kranken¬
hause nöiig machte.

Der Untersuchungsrichter war sehr unan¬
genehm davon berührt, weil mit dieser Krank¬
heit die unheimliche Geschichte ins Stocken
geriet , da er sich bereits eine selbständige
Ueberzeugung gebildet hatte , wonach Krause
trotz alledem eine bedeutende Rolle in dem
Schauer-Drama spielen mußte . Was aber
das OdensteinscheTestament anbetraf, so sorgte
er dasür, daß nichts davon in die Oeffentlich¬
keit hinausdrang , da er sicherlich in diesem
Punkte über Gräfenreuths Verschwiegenheit
beruhigt sein durfte .

17 . Kapitel .
Der Herr Doktor .

Der Freiherr war sofort , nachdem er den
Gerichtsrat Helbig verlassen , wie dieser ganz
richtig vermutet hatte , zu Dr . Rehfeldt ge¬
fahren, den er noch glücklich zu Hause fand .

„Ah, Herr Baron , noch nicht fort ? " rief

der Rechtsanwalt bei seinem Anblick aus , „ ich
glaubte Sie schon in Falkenhagen .

"
„ Ich habe mich besonnen, Doktor ! " ver¬

setzte Gräfenreuth hochmütig, „ haben Sie die
zehntausend Mark bei der Hand ? Möchte
meine projektierte Reise doch lieber antreten
und in Heidelberg meinen Sohn besuchen . Es
ist besser , wenn ich ihn von dem Stand der
Dinge unterrichte .

"
„Wollen Sie das nicht lieber schriftlich ab¬

machen? " meinte Rehfeldt nachdenklich , „ Baron
Ruffus ist in wenigen Tagen mündig , eS wäre
dann immer noch früh genug .

"
„ Wohl wahr , lassen wir es also . Kann ich

dis Summe bekommen, Doktor ? "
„ Sie steht zu Ihren Diensten , Herr Baron ! "
Rehfeld holte die Banknoten und ein bereits

bis zur Unterschrift fertiggestelltes Dokument
herbei . Der Freiherr überflog letzteres flüchtig ,
Unterzeichnete es alsdann und steckte das Geld
in die Tasche. Das Dokument gab dem Rechts¬
anwalt die Vollmacht , die empfangene Summe
von zehntausend Mark als fünfte Hypothek
auf Falkenhagen einschreiben zu lassen . Es
war ein Tropfen gegen die Summen , welche
das Gut in den ersten Hypotheken belastete ,
doch dieser winzige Tropfen gsnüqte , um das
Verderben zu besiegeln und das Odensteinsche
Erbe unter den Hammer zu bringen.

(Fortsetzung folgt .)



« Tnnger - Versteigerung.
Freitag den 10 . d . Mts .,

vormittags 9 Uhr , läßt das
Badische Train - Bataillon Nr 14
Len Dünger für Monat März
1911 meistbietend gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigern .

Durlach
Mknschalls - NkkStignmis .

Im Austrag des Johann Dürr ,
Estädt . Aussetzer hier , bringe ich am

Montag den 13. März 1911 ,
nachmittags 5 Uhr,

auf dem Rarhaus dahier , Zimmer
Nr . 8 , 3 . Stock , nachstehende auf
Gemarkung Durlach delegenen
Grundstücke aus freier Hand zur
öffentlichen Versteigerung

Der Zuschlag erwtgt dem Höchst¬
gebot . vorbehaltlich der Genehmi¬
gung der Betelliqten .

Grundstücksbeschreibung:
1 .

Lgrb . Nr . 872 . Gewann : Zwischen
der langen Gaß und großen Salz¬
gasse .

'
2 22 a Garten , ess . Klett

Karl , Taglöhner, ass . Gülerweg.
2.

Lgrb . Nr . 880 . Gewann : Zwischender langen Gaß und großen Salz-
gasse . 2 .26 a Garten , ess . Weiler
Johann W .lhelm , Landwirt , als
Graben.

Durlach . 7 März 1911 .
August Geyer , Waisenrat,

Werderstraße 12, 3 . Stock.
„Ich war am ganzen Leibe mit

Flechten
behaftet , welche mich durch das twiste Jucke »
Tag u. Nacht peinigten. Nach kaum 11 Tagenhat Zucker ' s Llalent Medizi » al -
Seife D . R. P . Nr . 138 9 -Ä das Uebcl
dsllständ . beseitigt. Diese Seife ist nickt
1.50 M. sondern 100 Ä . w rt . Zeig M ."- St . 50 P 5 ( i Sssig! u . I 50 M. ( S5°sig . !
stärkste Form) Dazu Zuck^ Creme (nicht !
fettend u . mild) 75 Pi . u. 2 M . bei Aug. !
Peter , Adler Drogerie._ !

II».

Pfd . 43 H
Sämtliche

trocken u . streichstrtig
lSchrubber , Bürsten , Pinsel j
langerührt mit Wasser
streichfertig gemacht,

! gibt den besten Inner -
^ anstrich . an Binde u
, Deckkrast unübertroffen i

— M M . 13

Miger « . Filialen .!

Zpsiss - Lül -ottsn !
Habe noch 30 —40 Zentner sehr

schöne Spviss - Osvallsn
^ ^ 3.80 abzugeben .
LtzüügeUiot„karws" LMmgvn

Bulacherstr . 53 — Tel 43

Kuhstrohdmig
wird Waggon- und zentnerweise
abgegeben bei

_ Xsnk sollen .

MelSiilz .-Per Ster 7 liefertKarl Nagel , Holzhändlerin Blankenloch .

Len Vmanschlag für 19 ll betr.Der Voranschlag der städtischen Kassen für das Jahr 1911 nebstBeilagen liegt von
morgen Mittwoch den 8 . d. Mts . ab 8 Tage langauf dem Rathaus — Zimmer Nr . 3 — zur Einsicht aller Be¬teiligten offen .
Etwaige Einwendungen sind vor der Beratung des Voranschlagsim Bürgerausschuß dem Gemeinderat schriftlich zu übergeben .Dnrlach den 7 . März 1911

Gemeinderat :
Reichardt Eustachi

8Uööeutscbe »gnöelslebi-snsislt uns lörtiterksnöslssokule

LLrrr
Ksiserstrssss 113 , koke kcHersir . — lelspkon 2018.

Lnösslss cksnsnligss
InsEituE » ni pislre .

pvinis
KsEvnenrsn .

Oewisssnlinkte znsdildnnx von dsvwn und IIinivn Kr den Itnukiniinnisclien ltvruk.
lim 3. April beginnen grössere 3- , 4-, 67 uns

8-monaiI. Kurse .
Ilinlrill «» I lt< N« v>» z«a «rroit .

ZuckMrW
einkuclie, doppelte, itmenkrudse'ie ,iandnivtseboktlielm

MMmMeibrn . 25 evstkl. Anse !»
vi rseli. 8vsteme.

ZtesllgnM
Oäbvlsberxer , 8 tolre 8e!mev

ZeMckreidr«
Ilinili» . keebneu , Xouto - Lorrentnesen , Ilvir <-8j>on<ie»x,IVeeliselleliro u. 8elieelikunt1e, Nunützi^Iellre , Kuutl8«tzrift,Xontorurbeiten, Iluuk - null Vür8enme8en eie .

Z>v »rt8v !i , LnAiis « !» ,ru «tl lb rr»nL « 8i8ek .
Vollstsudixo äusbildllnZ kür de» Itgnkm . ltei'nt

'.im IS . deximit ei»

tue lio»tirm»!»den, wvleü« in eine lisnkm . I.ebre treten. sollen . ist einnkel>lens-wert , wenn die Mixe » beute vorder i» Ledöusekreiden , knukm . keclmen , Ivvrre-
spondens , 8te» o§r» p!iie ete . nusFedildet « erde» .

Innxe Oninen . die sied dem dnntm . Ileruke widme » wollen , werden sorxtAtiAdllred Verbesserung ilnv-r 8ei>rilt und zusbildnnx in Ltenograpdie , borrespondenr ,kaukm . Kecdincn . IlnektnkrnnA und ldusekinenselireiken kür denselben vorbereitet .
IsrZsss — nncl ^ . l^ sra . cÄ.lLrir 'SS ,

znswiirtixe 8c!>üler erlmlten dured unsere Vermittlung 1'iidrpreiseriuiissigunx , nnrlisind wir kur xnte preiswerte Pension besorgt,
znsküdrliede .Vuslcunkt und prvspelit bereitwilligst dnrrl,

Dis Dir ' slLckioLi - !
Haus - Verkauf .

In Duilach ist ( in 2stöck . Wohn¬
haus mit Mansa '. dm , Schopf , kl .
Welkstätte, Schweinställen , großem
Obst - und Gemüiegarien ( später
Bauplatz ) sofort oder später billig
zu verkaufen. Anzusehen Sonntags
den ganzen Tag , Werktags von
12 — 1 Uhr und abends von 6 Uhrab Näheres in der Exp, d Bl

großes Zimmer mit Alkov und
Zugehör , ist auf 1 . April oder
später an zwei ruhige Leute zu
vermieten. Näheres bei der Exved .

Zu vermieten
aus 1 . April eine 3 -Zimmer Woh¬
nung im 3 . Stock mit Zubehör an
kleine Familie.

Kühler , Hauptstraße 26.
Gesunden ein Portemonnaiemit Inhalt . Abzuholen

Fricdrichstratze 3 .
Daselbst ist ein Äcker auf den

Fasanenäckern zu verpachten .

Karlsruher Allee 11,3 St .,ist eine sehr geräumige schöneWohnung von 4 Zimmern.Küche und Zubehör, eben¬
daselbst im 2. St . « irre schöneWohnung von 2 Zimmern «.
Küche , ferner Auerstrahe 7.4 . St , 1 Zimmer nnd Kücheund Anerstratze 0 , 3. Stock,eine Wohnung von 3 Zim¬mern und Küche Per 1. April
z« vermieten.
L. Mist . Sükmamr , Tklephsrr !752,Karlsruhe , Kaiserstr . 6S.

KNs k> suen
mit Untsrleibsleiden verlangen
wissenschaftliche Abtzandl. über
0,-. Elias'

fche berühmte Sauerstoff¬
tableiten „ Niko '. Erhältlich in
allen Hauptfriseurgffchäften .

Zu verkaufen
ein Fahrrad mit Torpedo - Frei¬lauf und ein wenig gebrauchter
Kinderwagen .

Buchbinderei Fritz Krauß ,
Schillerstraße 6

i 8tta'
llMge4-zilllvierWhuuugmit Küche , Keller , Speicher, Wasser-

und Gasleitung sofort oder per1 . April zu vermieten Sebol 'b-
llraße 20 , 2 . Siock . Nähens beiCarl 1iSU88lor, Lammstraße 23 .

Eine Wohnung von 2 Zimmernsamt Zubehör ist auf 1 . April oder
später zu vermieten
_ Jä gerkraße 21, 2 S ock.

Wegen Wegzug
6 - ZilIMk-WlIW

nebst allem Zubehör in schöne»
freier Lage per f . Jknli evtl ,früher

zu vermieten .
Offerten «nter L<. Hs an - i»

Expedition dieses Blattes .
Eine schöne 4 - Zimmer - Woh¬

nung mit Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Zu erfragen

AahnßofkraKe 1 . 2 Stock.
Pfinzstratze 35 ist eine schöne3 Zimmerwohnung mit allem Zu¬

gehör sogleich oder aus 1 . April
zu vermieten .

Eine Mansarden - Wohnungvon 2 oder 3 Zimmern mit Schwein¬
stall auf l . April zu vermieten.
Näheres Waldhornstr. 12 , 2 . S t.

Niottkeftratze 28 ist eine schöne3 Zimmerwohnung mit Balkonund Veranda , ohne viz-ä-vis , auf
1 . April zu vermieten . Nähere«
daselbst parterre links

Bessere 4-Zimmer Wohnung rnr
2 . Stock mit Bad , Mansarde , ev.
Gartenbcnützung , auf 1 . April zuvermieten . Näheres

Palwaienstraße 10 Laden

Jeueranzün- er
(gefahrloses Anfeuern) per 100
Pak . 6 ^ Seisensand ( schnellstes
Reinigungsmiltel) in Paketen ä
10 od Säckchen 5 — 10 Pfd.

^ 8 Lederfett ( lu . Qualität ,gelb und schwarz) in Vs Kilo Dose»50 1 Kilo - Dosen 80
Schuhcreme (höchster Hochglanz)in Dosen 75 g L 10 in größere»
Posten billiger . Ueberall zu haben.
Mdttas Hoserer , Imlach,PFinLStvssss SO ,

FeueMWött uliö chem. PrMte».
kviedervsrkänfer , Ver¬

treter überall gesucht .

Uvirsch .
Junger , selbständiger Geschäfts¬mann , Ende der 20er Jahre , evg .wünscht mangels Bekanntschaft mit

achtbarem Fräulein aus guter Fa¬milie mit einigem Barvsrmöge»
zwecks glückt . Heirat in Verbindung
zu treten . Nur ernstgemeinte auf¬
richt . Offerten mit Angabe der
näheren Verhältnisse und Photo¬
graphie sind zu richten unter Nr 71
an die Expedition dieses Blattes .



Gartenbau Verein
Durlach

Mittwoch ,
8 . März d. I .,
abends VrdUhr ,
findet bet Mit

iied Haas zur
Karlsburg " die

satzungsgemäße
ordentliche

Generalversaurmlung
statt .

Tagesordnung :
1 Erstattung des Jahresberichts .
2 Rechnungsablage .
8 Voranschlag .
4 . Erneuerungswahl des 2 Vor¬

standes , Kassiers und 2 Bei¬
sitzer.

5 . Anträge und Wünsche der Mit¬
glieder .

6 Pflanzenverlosung .
Zu dieser Versammlung laden

wir unsere geehrten Mitglieder
sreundlichst ein .

Der Vorstand

Liederkranz .
Samstag den 1l . März 1911 .

abends 8Vs Uhr . findet unse . e

Generalversammlung
im Lokal statt . Die Tagesordnung
wird in der Versammlung bekannt
gegeben Anträge sind schriftlich
dein Vorstand zu übermitteln .

Zahlreicher Beteiligung der pas¬
siven und aktiven M tglieder sieht
ent gegen _ Ter Borstand .

Roter Löwen.
Morgen (Mittwoch )

8nps WachtW .

Srntvier
des rebhuhnf . EdelhuhuS per Dutz .
2 80 Eintagskücken per
Dutz 0 . H , empfiehlt

R . Leutz . Bergwaldstr . 8.

Kimveerstöcke ,
Bütard 's imme ^ trag nde , werden
billigst abgegeben

H ^ nptiiraste 48 .

,
VSt - S

erzielt man zu jeder Jahreszeit
auch ganz ohne freien Auslauf und
im Winter bei der strengsten Kälte
durch das lOOOsach erprobte und
sehr gelobte Geflücplfutter wsgu » .
AUei

'
ttverkanf für Durlach : Adler -

Drogerie August Prtrr , Haupt¬
straße 16 _ _

Mi »« ««
waschen kick nur mit der

SteSenpfcrd - Teerschwefel . Leise
v . Nergmann L ßo-, Radebeuk
Schutzmarke : Steckenpferd ,

denn cs ist die beste - eise gegen alle Haut -
uureluigkeiten und Hautausschlägc ,
wie Mitesser , Finnen . Flechten , Blütchen ,
Röte des Gesichts rc . a St . S« Psg. in
be iden Avotbcken.

Guterhaltener Vertröst mit
Polster , sowie Holz . Kinder¬
be ttstät ich en billig zu verkaufen

_ Sophienstr 10 IV .

RkMatma LSL
sowie an Musikweiken und Sprech -

apparatenwerdenb Iligstausgesührt .
A uaust RaLus . K llisseldstraße 12 .

Schön möbliertes ^ nnmer m

ruhigem Hauie mit scköner Auf¬

sicht auf den Turmberg soso , t oder

später zu vermieten Zu erfragen
Bascltorstrgtzc 8 lü .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , welche unserm non in Gott ruhenden ,
geliebten Gatten , Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel

üöoll Kleisls,
ingemei»'.

während seines langen , schweren Leidens erwiesen , sowie
uns selbst bei dessen Ableben und Beerdigung durch die so
zahlreiche Beteiligung bekundet worden sind , sprechen wir
unfern tiefgefühltesten Dank aus .
§ Insbesondere danken wir der verehr ! . Direktion , den
Beamten und Arbeitern der Maschinenfabr k für die ehrenden
und tröstenden Worte am Grabe und die schönen Kranz¬
spenden , sowie für den erhebenden Grabgesang der Badenia ,
Gesangverein der Maschinenbauer .

Durlach den 6 . März 101l .

Zoi dlmeo der lrmrnSe » Hinterbliebene » :
ILupItrosilll «

^ öffentlicher Aorlrag
von Herrn Professor Hr *. Uknig - Worms über das Thema :
. . Der Wunderglaube und die Naturgesetze " am Sonnksg rlvn
12 . Ms »«- , nachmittags 3 Uhr . im 8ssl des vvsng . Vv, ' -
vinsksusss , Zehntstraße 4

Webereien

Grötzingen

Danksagung .
Für die vielen Be¬

weise herzlicher Teil¬
nahme an dem so
schweren Verluste
rnseres lieben Gatten ,
Vaters , Bruders ,
Schwagers u . Onkels

Jakoö Kemberte
und für die ehrende Leichen¬
begleitung sagen wir innigen
Tank .

Grötzingen , 4 März 19l1
Die trauerndenHinterbliebenen :
Frau Hemberle nebst Kindern .
Emil Hemberle .
Berta Hemberle .

nimmt ! M Aus¬
nähen noch Kunden

! an und empfiehlt sich gleichzeitig
im Anfertigen von Koustrmauden -
kkeidern . Näh res

Herrenstrake IS , Hth

Große Sendung nsuvsls aus eisten
cingetroffen wie :

Völ « rckl« r8t » ire
lkIU8 « U8t « irv

lklp8
8a « »t
Vb «»Nui « i»88irlti » v

« » 1l8t
Vürllc - 8 » 1Lu

I >ai » » 8t , weiß und rot

LV» Itü » nvIIv
0 » rKt » ei »
8tor « 8
LV» eI » 8turIi - 8 « 8tv
R1ppel8 » mt
k « ttre « K«

8z » itre «i , » « rten , sowie sämtliche lDiitt « ^ zu äußerst
billigen Preisen empfiehlt

vrrsb . isgöi-str. lv.
Morgen (Mittwoch ) früh :

LossslkLsLsOL .
mittags Frische Leber - u . Griebenwürste ,
Schwartenmagen empfiehlt

KasLkau » mum ArH « n .
^VirLILou uusssrrslolurst sokrnsokvu

in lVurteln ru 10 Dttz . kür 2 — 3 Deller Luppe . 8ur mir Wasser
in kiii'xedker /.eit rurubsreiten . leb empkeble «lisselben sellermann
nuk eins .XnbeleFentliebste .

_ Drau Ksnnisll « IDilbe lmstr . 17 .

Die Apfelweinketterei
von

ZihMEZ 7
"

I 2 ,
bringt ihr Lager in neinern Ap § sl « r « in , abgefüllt m Fässern
von 20 Litern an und in Flaschen , zu billigem Preis in Empfehlung

Wegen Geschäftsaufgabe werden
die Restbestände von Alei - er - u .
Unterrockstssfen , div . Baum -
wsllrvnren , Brttbarchcnt , Bett -
federn zu jedem annehmbaren
Gebot abgegeben .

Joses Dietz , Kelterstr . 35

Man stäubt ein und in 1
Minute sind die Flöhe tot .

Preis p . Paket 85 ^ u . 1,30
Mr - Drogerie Ang. Peter.

Schmied -Lehrling
kann sofort oder auf Ostern bei
nur eintreten
krisüriod karr. Schiniedlneister ,

Klein st eiubach .

Mechaniker ,
der selbständig Nähmaschinen und
Fahrräder reparieren kann , findet
dauernde Stellung .

Gustav Stahl . Rastatt .
Ein braves Mädchen von

15 Jahren sucht Stelle auf 1 April .
Zu erfragen Kronenstratze s ,
Hinterhaus , 2 . Stock .

I KerbWe Md»iWMe
E werden

«» ieiisn mriS nvu
durch meine

ZM - «. Wrmfskde .
SOL

AlllillLlplllg
UauptLti -.lb * Ielelilioli7
Auf 15 . März wird ein fleißiges

Mädchen gesucht , das selbständig
bürgerlich kochen kann und auch
Hausarbeit mit übernimmt . Lohn
25 ^ monatlich . Näh . bei Frau
I . Steiner . Karlsruhe , Karlstr . 22.

iAlle Sorten Speise - , Saat¬
lund Brennerei -

Kartoffeln
! offeriert in Ladungen preiswert :

I . Hrohtich , -Liegnitz (Schlei .)

I In luttersetikel
llüngermittel

"
und

Zsstlisetoilklnl
j verlangen Sie meine j

bi11igON

kM08 - kM8k .

Die Bestellungen
werden frei Haus u .

E, — prompt erledigt WW »

iLugeru Filialen ^
Stadt Durtacy .

Standesvuchs -Auszügc .
Brdsre » r

1 . März : Max August , Vat. Friedrich
Karl Mannherz Gastwirt.

3. . Margot Johanna Rostta Elisa¬
beth. Vat. Heinrich KarlAlwiu
Behrens , Sergeant.

5 . „ Moxiinilian , Vat. Fabian Se¬
bastian Knoch , Hilssbahn »
Wärter .

Eheschlietznng :
4 . März : Wilhelm Gottlob Rollwagen

von Rördlingen , verwitw.
Fabrikarbeiter, und Karoline
Christine Klein , geh . Geß-

_ mann von Erligheim ( Witt .).

LgraussichllilheWitterlUlk m 8 . Narr
Meist heiter , Nachtfrost, untertags ,

rieinlicb mild.
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